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Abonnementspreiz in Breslau 2 Thlr., außerhalb inch 
aum einer 
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2 Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
lten Beſtellungen auf die N Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 44. Mittag⸗Ausgabe. 


Fünfundsierzigſter Jahrgang. 1 Verlag von Eduard Trewendt 


Mittwoch, den 27. Januar 1864. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
München, 26. Jan. Die Verſicherungen, welche der König 
den Abgeordneten der ſchleswig⸗holſteiniſchen Landesdeputation ertheilt 
hat, haben ſehr befriedigt. Nach Beendigung der halbſtündigen Audienz 
zeigte ſich Se. Majeſtät am Fenſter der Geſammtdeputation, welche 
ihre Abgeordneten bis vor das Schloß begleitet hatte. 

Hamburg, 26. Jan. Südweſtwind, Nebel. Bei Blankeneſe 
iſt man beſchäftigt, das Eis zu ſprengen. Man hofft den vor Glücks⸗ 
burg liegenden newyorker Dampfer Hammonia herauf bringen zu Fön: 
nen. An der Weſtküſte von Schleswig iſt die Eisdecke ſchwach. 


Preuſe n. 


Berlin, 26. Jan. [Amtliches] Se. Majeſtät der König haben aller: 
gnädigſt geruht: Dem bisherigen großherzoglich heſſiſchen Miniſter⸗Reſidenten 
zu Berlin, Freiherrn Wambolt von Umſtadt, den königlichen Kronenorden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Chauſſeegeld⸗Erheber Voß zu Schnee im 
Kreiſe Hagen und dem Füſilier Hergarten im I. Garde⸗Regiment zu Fuß 
das allgemeine Ehrenzeichen, den Unteroffizieren Gottwald, Puhl und den 
Füſilieren Schroxer J. und Tſchiersky, genannt Teichert, im J. Garde⸗Regi⸗ 

ment zu Fuß, ſowie dem Unteroffizier Zimmermann vom Garde⸗Füſilier⸗ 
Regiment, commandirt zur Unterofſizier⸗Schule zu Potsdam, die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen; den Subregens des fürſtbiſchöflichen 
Clerical⸗Seminars zu Breslau, Carl Schaefer, zum Director des katholiſchen 
Schullehrer⸗Seminars zu Ober⸗Glogau zu ernennen; und die Wahl des Land⸗ 
ſchaftsraths von Roy auf Wierzbyczano zum Director des bromberger Land⸗ 
F ſür die Zeit von 
eſtätigen. : 4 5 
Der Archivar Dr. Meckelburg bei dem königlichen Provinzial⸗Archiv zu 


Königsberg iſt zum Vorſtand dieſes Archivs, und Provinzial⸗ Archivar 


von Preußen, und der Gymnaſtal⸗ Lehrer Dr, Jacobs iſt zum Archiv⸗ 

Secretär bei dem Provinzial⸗Archiv der Provinz Sachſen zu Magdeburg er⸗ 

nannt worden. 
Berlin, 26. 


Dem Oberſten v. Rauch, Commandeur des 2. Weſtfäliſchen Huſaren⸗Regi⸗ 


ments Nr. 11, zur Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeſtät 


ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des groherzogl. luxemburgiſchen Or⸗ 
dens der Eichenkrone, dem Major Grafen zu Dohna, Commandeur des 
1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 6, zur Anlegung des von des Herzogs 
von Sachſen⸗Altenburg Hoheit ihm verliehenen Komthurkreuzes zweiter Klaſſe 
des herzen ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens, und dem Major v. Dalitz 
von der Niederſchleſiſchen Artillerie-Brigade Nr. 5, zur Anlegung des von 
des Herzogs von Sachfen⸗Koburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes 
deſſelben Ordens, die Erlaubniß zu ertheilen. = 
Merlin, 26. Jan. [Se. Maj. der König! empfingen den 
Großherzog von Oldenburg, den Prinzen Adolph von Hohenlohe⸗In⸗ 
gelfingen, den Herzog von Ratibor, die Flütgel⸗Adjutanten Oberſt von 
Tresckow und Prinzen Hohenlohe; nahmen im Beiſein Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen von Württemberg und Stadt⸗Commandanten, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants v. Alvensleben, die militäriſchen Meldungen des Ge- 
neral⸗Lieutenants Herwarth von Bittenfeld, Oberſten von Bentheim, 
Maſors von Stoſch und einiger jüngeren Offiziere entgegen. Vorträge 
hatten hintereinander: der Polizei-Präfident, der General⸗Lieutenant 
und General⸗Abjutant Freiherr von Manteuffel, der Miniſter⸗Präſident 
v. Bismarck, der Miniſter v. Bodelſchwingh. Der Rittnieiſter Klaatſch 
hatte die Ehre, Sr. Maj. die Orden feines verſtorbenen Vaters zu 
überreichen. er 
[Ihre Maj. die Königin] war am vorigen Sonnabend in 
dem 4. Vortrage des wiſſenſchaftlichen Vereins anweſend und wohnte 
am Sonntag dem Gottesdienſte in der St. Mathäi⸗Kirche bei. Das 
Familien⸗Diner fand bei den königlichen Majeſtäten ſtatt. Zuvor er⸗ 
theilte Ihre Majeſtät die Königin dem neu accredirten Geſandten des 
Großherzogs von Heſſen und bei Rhein die nachgeſuchte Antritts-Audienz. 
Allerhöͤchſtdieſelbe iſt ſeit zwei Tagen von einem leichten Erkältungsſfie⸗ 
ber unpäßlich. (St.⸗Anz.) 
[Militär⸗Wochenblatt.] Gr. v. Wartensleben, Sec.⸗Lieut. vom 
ſchleſ, Ulanen⸗Regt. Nr. 2, in das Garde⸗Huſgren⸗hgtegt. verſetzt. Gr. Finck 
v. Finckenſtein, Major vom 6. brandenb. Infant.⸗Regt. Nr. 52, in das 
J. magdeb. Inf.⸗Reg. Nr. 26, v. Karger, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
1. magdeb. Infanterie⸗Regt. Nr. 26, unter Beförderung zum Major in das 
6, brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 52, v. Oertzen, Sec.⸗Lieut. vom 1. [ER 
Gren.⸗Regt. Nr. 10, zum Pr.⸗Lieut., v. Schack, Port.⸗Fähnr. vom 2. ſchleſ. 
Drag.⸗Regt. Nr. 8, zum Sec.⸗Lt., p. Werner, Gefreiter von demſ. Regt., 
um Pork.⸗Fähnr., v. Lieres⸗ u. Wilkau l., Sec.⸗Lt. vom 1. ſchleſ. Huſ.⸗ 
legt. Nr. 4, zum Prem.⸗Lieut., Sembach, Port.⸗Fähnr. vom 3. oberſchleſ. 
A 2 0 Nr. 62, Reymann, Port.⸗Fähnr. vom 2. oberſchleſ. det 
r. 23, zu Sec.⸗Lis, befördert. Hahn d. Dorſche, Hauptm. und Comp⸗ 
Chef vom oſtpr. Füſ.⸗Regt. Nr. 33, zum Major, Clauſius, Oberſt und 


nſp. der 1. Pion.⸗Inſp., von feinem Commando bei dem comb. Armee⸗ 


orps entbunden. d. Kriegsheim, Ob.⸗Lt. u. Inſp. der 2. Pion.⸗Inſp. 
zu dem Stabe des Gen.⸗Commandos des comb. Armee⸗Corps commandirt. 
b. Seydlitz⸗Kurzbach, Major und Battr.⸗Chef von der pomm. Art.⸗Brig. 
Nr. 2 5 Abtheil.⸗Commandeur, Le Bauld⸗de Nans, Hauptm. von 


der ſchleſ. Art. Brig. Nr. 6, zum Comp.⸗ reſp. Battr.⸗Chef ernannt. Rechen⸗ 
berg, Pr.⸗Lt. von der See⸗Art., behufs ſeines Rücktritts zur Land⸗Armee 
bei der Marine ausgeſchieden und, unter Beförderung zum Hauptm., in die 


. von der 


2, Commandeur des 2. Bats. 
? 8 1. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regts., unter an in dieſem Verhältniß 
der Charge als Major, mit feine Pension zur Diſp. geſtellt. 

: Aufg. 1. Bats. (Neiſſe) 2. oberſchl, 

4. oſtpr. Regts. Nr. 5, Düring, 
Skorbieut. vom 1. Auſg. des J. Bat. (Glas). + Jogan ll. Regt, Nu 11, 
Hinbort, Sec bom 1. Aug. des 3, ate. (Sake. 2. nigberfäl, Negts, 
Regts. Nr. 31, einrangirt. 
Bat. (Görlitz 1 niederſchleſ. Regts. 
a l. Naeh ved, Se. 

auer), 2, niederſchl. Regeß. Nr. 7, zu 

Krug, Sec, 5 m 1. Aufg. des 3. Bats. Sehr; 
Nr. 95 in deſſ. Regts, Spohr⸗ 
3, niederſchl. Regts. 

ts. Nr. 7., Materne. 
Sec.⸗Lt, vom 1. Aufgebot des 1. Bats. (Breslau) 3. niederſchleſ Regts, 
1. pofener Regiments Nr MB, 
18) 3, Niederſchleſ, Regts. Nr. 10, 


eihnachten 1863 bis dahin 1869 zu 


an. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 


einen noch weit größeren Umfang gewinnen, 


Wohlau Nr. 38, zum Pr.⸗Lt. befördert. Kloer, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 


3. Bats (Münſterberg) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, in das 1. Bat. (Bres⸗ 
lau) 3. Niederſchleſ. Regts, Nr. 10, Kieſel, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. 
Bats. (Münfterberg) 4. Niederſchleſ. Negts, Nr. 11, Zwirner, Pr. Lt. vom 
2. Aufg. des 3. Bats. (Münſterberg) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, Reife: 
witz, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. 
Nr. 10, Tietze, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg, des J. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. 
Regts. Nr. 10, in das 2. Bat. (Oels) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Graf 
Saurma⸗Jeltſch, Prem.⸗Lieut. von der Kavallerie 1. Aufg. des 1. Bats. 
(Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, v. Mutius, Pr.⸗Lt. von der Kav. 
2. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, v. Saliſch, 
Sec ⸗Lt. von der Kab. 2. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regts. 
Nr. 10, Blümel, Sec.⸗Lt. von den Pionnieren 1. Aufg. des Bats. Wohlau 
Nr. 38, in das 3. Bat. (Schweidnitz) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Fröh⸗ 
lich, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. 
Nr. 10, Held, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des. 2. Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 11, in das 1. Bat. (Glaz) 4. Niederſchleſ, Regts. Nr. 11, von 
Goldfus, Sec.-Lieut, von der Kab. 1. Aufg. des 3. Bats. (Münſterberg) 
4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, in das 2. Bat. De 4. Niederſchl. Regts. 
Nr. 11, v. Seydlitz⸗Kurzbach, Pr.Lt. vom I. Aufg. des 2. Bats. (Brieg) 
4, Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, in das 3. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchl. 
Regts, Nr. 11, Heinrich, Sec.⸗Lt. vom 1, Aufg. des 1. Vats. (Breslau) 
3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, Gabriel, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 
Heeg 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, in das 1. Bat. (Gleiwitz) 1. Oberſchl. 

egts. Nr. 22, Mathieu, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 
3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 3. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Regts. 
Nr. 22, v. Rabenau, Sec. Lt, von der Kav. 1. Aufg, des 1. Bats. (Jauer 
2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, in das J. Bat. (Reiſſe) 2. Oberſchleſ. Regts. 
Nr. 23, Fuiſting IL, Prem.⸗Lieut. vom 1. Aufg. des 1. Bats. (Münſter 
1. Weſtfäl. Regts. Nr. 13, in das 3. Bat. (Oppeln) 2. Oberſchleſ. Regts. 
Nr. 28 einrangirt. Moßner, Sec. Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 
— 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, zum 4. Landw.⸗Huſ⸗Regt. verſetzt. 

ar. v. Kirchbach, Ob.⸗Lt. vom 6. Pomm. "u Nr. 49, als Oberſt 


— — 


mit der Unif. des Pomm. Füſ.⸗Regts. Nr. 34 und Penſ. der Abſchied ber 
willigt. Schäffer, 1 1 2 vom 3. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 50, als halb⸗ 
invalide mit Pens, nebſt Ausſicht auf Anſtellung als Platz⸗Maj. ausgeſchie⸗ 
den und zu den beurl. Offiz. 2. Aufg, des J. Bats, (Glaz) 4. Niederſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 11 übergetreten. v. Unger, Major vom 8. Weſtfäl. 
d e Nr. 57, als Oberſt⸗Lit. mit der Regts.⸗Unif. und Beni. der Ab⸗ 
chied bewilligt. v. Falckenhayn, Pr.⸗Lt. von der Schleſ. Art.⸗Brig, Nr. 6, 
als Hauptm. mit ſeiner bisher. Unif., Ausſicht auf Anſtellung im berliner 
Invalidenhauſe und Penſion der Abſchied bewilligt. Gr. Saurma, Sec. Lt. 
dom 2. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, Schütze, 
Sec.⸗Lieut. vom 2. Aufg. des 3. Bats. (Schweidnitz) 9. Niederſchlef, Regts. 
Nr. 10, Zwanziger, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. (Münſterberg) 
4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, Kutſche, Sec.⸗Lt. vom I. Aufg. des 1. Bats. 
Meiſſe) 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23, Kapusczinsky, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 2. Bats. (Gr. Strehlitz) deſſelben Regts., letzterem mit ſeiner bish. Uni⸗ 
form, wie ſolche bis zum Erlaß der Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen 
wurde, der Abſchied bewilligt. Dr. Ewald vom 2. Bat. 1. Schleſ. Greu.⸗ 
Regts. Nr. 10, zum Füſ.⸗Bat, 2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Ni, 11 verſetzt. Dr. 
Götze, Aſſiſtenzarzt des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 8, entlaſſen. Di. 
Wauer, Aſſiſtenzarzt zu dieſem Regt. vom 2. tet. Gren.⸗Regt. Nr. 11, 
verſetzt. Bendel, Unterarzt des 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 22, entlaſſen. 
Dr, Auſt, Aſſiſtenzarzt v. Train⸗Bat. des VI. Armee⸗Corps zum 2. Schleſ. 
. Nr. 6, berießt, Dr. Arndt, Aſſiſtenzarzt vom 2. Bat. 1. Nieder⸗ 
chleſiſchen Regts, Nr. 6, zum 3. Bat 2. Brandenb. Regts. Nr. 12, verſetzt. 
Dr, Sowoidnich, des 2 Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, Dr. Wie⸗ 
ner, des 1. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, . Wolff, des 2. Bats. 
2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23, entlaſſen. 
[Das Staats miniſterium] trat heute Mittag 12% Uhr im 
auswärtigen Miniſterlum zu einer Berathung zuſammen. 
[Abm arſch.] Wie man in den militäriſchen Kreiſen erfährt, iſt 

den mobil gemachten Infanterie⸗Regimentern der Befehl zugegangen, 
ſich ſpäteſtens am 28. d. M. zum Abmarſch bereit zu halten. 


[Die Anrede, welche Se. Maj. der König] geſtern Vorm. 
auf dem Hamburger Bahnhofe bei Beſichtigung des durchmarſchirenden 
1. Bataillons des k. k. öſterr. Regiments „König von Belgien“ an 
die kaiſerlichen Offiziere hielt, lautete nach der „Kreuzztg.“ ungefähr: 
„Ich freue Mich, daß kurz nach dem 50jährigen Jubiläum des Krie⸗ 
ges, in dem öſterreichiſche und preußiſche Truppen vereint ſo ruhmreich 
gekämpft haben, gerade dasjenige Regiment der kaiſerlichen Armee das 
erſte der hier durchmarſchirenden iſt, das bei Solferino ſich ſo tapfer 
bewährt hat. Mögen diejenigen Wünſche, die Se. Maj. Ihr aller: 
gnädigſter Kaiſer und Herr Ihnen bei Ihrem Abmarſch von Wien 
ausgeſprocheu haben, in vollem Maße in Erfüllung gehen.“ (Aller 
höchſtſich zu dem Oberſten wendend:) „Ich freue Mich endlich, daß 
an der Spitze dieſes tapfern Regiments Eure Hoheit ſtehen, der Sie 
Sich ſtets ſo ruhmwürdig bewährt haben. Reiſen Sie mit Gott!“ 

[Der Kronprinz.] Wie verlautet, werden auch Se. k. H. der 
Kronprinz ſich in das Hauptquartier des Feldmarſchalls Wrangel be⸗ 
geben und iſt, dem Vernehmen nach, die Abreiſe demnächſt nach Lübeck 
ſchon in allernächſter Zeit zu erwarten. 

[Zur Beurtheilung der inneren Berhältniffe] iſt folgende 
Bemerkung eines ofſtziöſen Correſpondenten der „Elberfelder Zeitung“ 
beachtenswerth: 

Wenn der „Hamb. Börſenhalle“ von hier gerüchtweiſe berichtet wird, der 
König habe die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes befohlen, und der Ausfall 
der N darauf anzuördnenden Neuwahlen werde dann über die Exiſtenz 
des Miniſteriums entſcheiden, ja auch in Regierungskreiſen ſei von einer ie 
löſung wenige Tage nach der Schließung die Rede; ſo kann ich wiederholt 
auf das Beſtimmteſte verſichern, daß an keiner maßgebenden Stelle ſich je⸗ 
mals irgend eine Stimme für eine ſofortige Auflöſung geltend gemacht hat, 
und noch viel weniger daran gedacht iſt, den Ausfall etwaiger Neuwahlen 
über Verbleiben oder Rücktritt des Miniſteriums entſcheiden zu laſſen. 

[Die Beſchlagnahme der Nr. 17 der „Volks⸗Zeitung “] 
vom 21. Januar iſt ſeitens der köͤnigl. Staatsanwaltſchaft wieder auf⸗ 
gehoben worden. 

Zolleonferenz.] Die „Nordd. A. Z.“ ſchreibt: In verſchiede⸗ 
nen Zeitungen iſt die Nachricht verbreitet, daß die Conferenz der Zoll⸗ 
vereins⸗Staaten, welche im vorigen Monate in Berlin verſammelt 
war, auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden ſei. Dieſe Annahme iſt 
jedoch irrthümlich. Die Eröffnung der Conferenzberathungen würde 
am 19. d. M. wieder ſtattgefunden haben, wenn nicht die nothwen⸗ 
dige Berückſichtigung der perſönlichen Verhältniſſe eines Mitgliedes der 
Conferenz die Vertagung des Zuſammentritts derſelben bis zum Zten 
Februar d. J. wünſchenswerth gemacht hätte. is Kr 

Stettin, 26. Januar. [Beſchlagnahme.] Die heutige 
Morgen⸗Ausgabe der „Neuen Stettiner Zeitung“ iſt wegen des Leit⸗ 


artikels „Der Schluß des Landtags“ vor erfolgter Ausgabe polizeilich 


mit Beſchlag belegt. Er 

Poſen, 26. Jan. [Militäriſches.] Auch in unferer Provinz 
fangen feit kurzer Zeit die Pferde-Aufkäufe für das Militär an, in 
größerem Maßſtabe betrieben zu werden, und werden wahrſcheinlich 
da alle hier aufgekauften 
Pferde für die GarderArtillerie-Brigade zu Berlin, wo auch der Ablie⸗ 
fe rungsort der Thiere iſt, beſtimmt find, und dieſe bei dem jetzt ver⸗ 


des Bats, wehrten Beſtande ihrer Batterien noch einen Mehrbedarf von 1500 


* 


bis 1600 Pferden hat, deren Ankauf ſofort, und zwar freihändig, 
gegen gleich baare Zahlung, erfolgen ſoll. Von den hier angekauften 
Pferden beſteht nur ein geringer Bruchtheil — etwa ein Fünftel — 
aus Reitpferden, der Reſt ſind zu beinahe gleichen Theilen Vorder⸗ und 
Stangenpferde. (Oſtd. Z.) 

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 24. Jan. [Verurthei⸗ 
lung.] Der Rittergutsbeſitzer Rohland zu Etgoldshayn im preußiſchen 
Oſterlande hatte im Oktober vorigen Jahres einen Wahlaufruf veröffentlicht, 
in welchem unter anderm der feudalen Reaction, der Partei der ſtändiſchen, 
Gliederung, der Steuerfreiheit und der rittergutsbeſitzerlichen Kreisvertretung 
etwas ſcharf der Text geleſen wird. Er wurde in Folge deſſen, ſo wie der 
Buchdruckereibeſitzer Webel zu Zeitz, aus deſſen Offizin der Aufruf gedruckt 
hervorgegangen und von dort aus verbreitet worden war, zur Unterſuchung 
gezogen, und beide Angeklagte ſind am 12. d. Mts. von dem königl. Kreis⸗ 
Gericht zu Zeitz — der erſtere mit Anwendung des $ 100 des Strafgeſetz⸗ 
Buches, der letztere auf Grund der SS 34 und 35 J. e., wie des § 34 des 
Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 — zu je 20 Thlr. Geldbuße 
verurtheilt worden. Ferner erkannte das Gericht auf Vernichtung des betref⸗ 
fenden Schriftſtückes. Gegen das Urtheil haben beide Angeklagte appellirt. 

Deut ſchland. 

Frankfurt, 25. Jan. [Eine Proclamation des Sechs⸗ 
unddreißigerausſchuſſes] tadelt das Vorgehen der deutſchen 
Großmächte in der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Angelegenheit in ſtarken Aus⸗ 
drücken, fordert die Regierungen, welche dagegen Proteſt erhoben haben, 
auf, handelnd aufzutreten, den Herzog Friedrich anzuerkennen und der 
Sache der Herzogthümer ihre ganze Wehrkraft zur Verfügung ſtellen. 
Die Proclamation ſchließt mit einer Aufforderung an die Deutſchen, 
in Ausübung geſetzlichen Rechtes thätig zu ſein und zur Unterſtützung 
der Herzogthümer beizuſteuern. . 

In der geſtrigen Abendſitzung des Sechsunddreißiger⸗Ausſchuſſes 
wurde zunächſt eine Nachwahl zur Vervollſtändigung des Ausſchuſſes 
vorgenommen. Es wurden gewählt: Friedrich Oetker aus Kaſſel, 
Oeſterlen aus Stuttgart, Chriſtmann aus Dürkheim, Redwitz aus 
München und Arnheim aus Bayreuth; Karl Barth aus Augsburg 
wurde in die Geſchäftscommiſſton gewählt. Anweſend waren 21 Mit⸗ 
glieder. Die Preußen und Oeſterreicher entſchuldigten ihre Abweſenheit 
mit ihren Landtagsgeſchäften. — 

Frankfurt, 24. Jan. [Pfarrer Biron] hat, um wegen 
ſeines in Mainz anhängigen Preßprozeſſes über ſeine Broſchüre: „Ent⸗ 
hüllungen aus der geiſtlichen Welt“, auf freiem Fuße bleiben zu können, 
eine Caution von 500 Fl. in Mainz deponiren müſſen. 

Karlsruhe, 24. Jan. [Mathy.] Dem Vernehmen nach hat 
Staatsrath Mathy das Portefeuille des Handelsminiſteriums endgiltig 
angenommen. An ſeiner Stelle ſoll Hr. Miniſterialrath Schmidt vom 
Finanzminiſterium zu den Conferenzen nach Berlin gehen. 

Lübeck, 25. Jan. [Die Quartiermacher des 6. bran⸗ 
denburgiſchen Küraſſier⸗- Regiments] find in Schwartau (im 
oldenburgiſchen Fürſtenthum Lübeck), zurückgewieſen worden. Zwei 
Compagnien des 64. Regiments rücken ſoeben von hier zu deren Unter⸗ 
ſtützung dahin. ö „N. 

In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 

Hamburg, 25. Jan. [Der Commandant der im Hafen 
von Plymouth concentrirten engliſchen Canal⸗Flotte, ] 
Vice⸗Admiral Ducos, hat londoner Berichten zufolge von Seiten der 
Admiralität die Voranzeige erhalten, daß der Befehl zum Auslaufen 
der Flotte nach dem Belt in den nächſten Tagen erfolgen werde. 

Hamburg, 25. Januar. [Der Marſch der preußiſchen 
Truppen] über die beiden Elbarme ging ohne Unfall von ſtatten, 
wie denn auch das Eis der Elbe noch völlig ſicher iſt. Doch wird bei den 
Transporten der ſchweren Geſchütze und Munitionswagen die Vorſicht 
gebraucht, daß nur je eines zur Zeit auf der Eisdecke ſich befindet, um 
nicht durch die Erſchütterung das Eis zu ſpalten. An den Uferrän⸗ 
dern iſt eine aus Balken mit überlegten Bohlen conſtruirte Anfahrt 
hergeſtellt, da bei dem Wechſel von Ebbe und Fluth der Rand der 
Eisdecke ſich nicht mehr an das Ufer anſchließt. Uebrigens wird an 


der Herſtellung einer offenen Rinne für die Dampffähre ſeit vorgeſtern 8 1 8 


ununterbrochen gearbeitet. 


Von der Elbe, 25. Jan. [Propſt Nievert. — Die 


öſterreichiſchen Truppen angelangt. — Die Mißſtimmung Sg 


gegen Prenßen-Defterreih.] Propſt Nievert ift von Altona via 


Hamburg nach Kopenhagen abgereiſt, wo er als „Opfer der däniſchen 3 
Sache in Holſtein“ jedenfalls Gnadenbezeigungen zu gewärtigen haben 


wird, um welche ihn indeß kaum ein ehrlicher Deutſcher beneiden kann. 
— Heute rückten, von Berlin kommend, die erſten Oeſterreicher, und 

zwar Jäger, hier ein. 
und der öͤſterreichiſche Feldmarſchall⸗Lieutenant von Gablentz erreichten 
Hamburg und ſtiegen beide im Hotel de l'Europe ab, während der 


gleichfalls angelangte Prinz Albrecht von Preußen Streit's Hotel be⸗ 2 


zog. — Von der durch den Einmarſch der vereinigten preußiſch⸗öͤſter⸗ 


reichiſchen Truppen in Holſtein erfolgten Mißſtimmung, macht man ſich * 


auswärts kaum den richtigen Begriff. Nicht eine einzige holſteiniſche 


Stadt hat z. B. ſchwarz⸗roth⸗goldene oder ſchleswig⸗holſteiniſche Flaggen Es 2 


gezeigt, wenn die genannten Truppen einzogen oder durchmarſchirten, \ 
wohl aber konnte man, wie dies u. A. feit mehreren Tagen in Altona 


der Fall geweſen if, als Zeichen der Betrübniß über die zweifelhafte 
Hilfeleiſtung Flaggen an halber Stange, ja ſogar florumhüllte Fah⸗ 3 


nen gewahren. j ar 

Kiel, 25. Jan. [Die erften Preußen.] Heute Nachmittag 
4 Uhr find hier die erſten preußiſchen Truppen eingezogen. Der „Kreuz⸗ 
zeitung“ wird darüber gemeldet: „Viele Zuſchauer empfingen dieſelben; 
aber laut Befehl des radicalen Demokraten⸗Gouvernements wagte kei⸗ 
ner ihnen einen Willkomm zuzurufen. x 
war jede Fahne verſchwunden, ſelbſt die des Erbprinzenz 
nur der preußiſche Conſul entfaltete den preußiſchen Adler.“ 

Kiel, 25. Jan. [Die preußtſchen Truppen.] Ohne vorher 
angekündigt zu fein, erſchien heut Früh zu Wagen eine Abtheilung preußiſcher 
Truppen vom 60. Regiment. Sie beſetzten die Hauptwache, wo fe 
die Turner⸗Feuerwehr ablöſten, nahmen die deutſche Fahne herunter 
und zogen die preußiſche auf und verlangten dann die Einziehung des 
Doppelpoſtens der Bürgerwehr vor der Wohnung des Herzogs. Nach⸗ 
dem der commandirende Offizier dem Bürgermeiſter auf Verlangen 
dieſe Forderung ſchriftlich wiederholt hatte, wich man unter Zuſtimmung 
des Herzogs der Gewalt, und der Poſten ward in das Wohnhaus des 
Herzogs hinein verlegt. um 4 Uhr heute Nachmittags rückten dann 
ein Füſilier⸗ und ein Musketierbataillon, zuſammen 1600 Mann, des 
60. Regiments und außerdem die zweite 12pfündige Fußbatterie der 
3. Brigade hier ein, ſelbſtverſtändlich ohne irgend ein Zeichen der 
Freude lautlos empfangen. 2 


Auch der General⸗Feldmarſchall von Wrangel 


Auf gleiche Ordre 2 
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Berathungen zu Ende. 


Reſultates der Berathungen. 


feld entſchieden für Reſolution. 
England mehrmals Krieg begonnen wurde, das Parlament habe das 
Geld ſpäter bewilligt. 


Majorität. 
Schließlich wurde die Reſolution (wie wir bereits geſtern Morgen |R 
telegr. gemeldet) mit 19 gegen 14 Stimmen angenommen. 


möglich auch mit England in Krieg zu verwickeln. 


Kopenhagen, 22. Januar. [Stimmung in Schleswig.] 


„Fädrelandet“ bringt folgendes Schreiben aus dem Herzogthum Schles⸗ 


wig, (welches in ſeiner Empfehlung eines „kräftigen Regiments“ ganz 
an die Wendungen der „Kreuzzeitung“ erinnert): „Beim Jahresſchluſſe, 
als das erſte Bayonnet hier aufgepflanzt wurde, hatte der Geiſt des 
Aufruhrs nur in geringem Grade die Einwohner Schleswigs ergriffen. 
Einige bekannte Parteiführer erklärten damals mit dem auguſtenburger 
Prätendenten nichts zu thun haben zu wollen. Mehrere Gegenden des 
Landes bezeigten auch einen bisher unbekannten loyalen Geiſt; allein 
in den letzten vierzehn Tagen hat ſich die Stimmung geändert, und 
nachdem die dringendſte Arbeit in Holſtein ausgeführt war, iſt nun die 
Parole „Schleswig“ geworden. Zu der nunmehr eingetretenen Gäh⸗ 
rung hat die Regierung ſelbſt beigetragen, da Schleswig in der verwi⸗ 
chenen koſtbaren Zeit gar nicht regiert worden iſt. Soll es denn nun 
in Schleswig ebenſo gehen, wie es in Holſtein gegangen iſt, daß man 
in ſolcher Zeit ſchläft, ſtatt wacht? Beinahe Meile für Meile kann man bemer⸗ 
ken, wie die Anſteckung ſich ausgebreitet hat, wozu die Thatſache be⸗ 
ſonders mächtig beiträgt, daß die Regierung ihr Anſehen verloren hat. 
Die däniſche Regierung hat durch ihren Mangel an Energie ſo viel 
Sympathie verloren, als ſie in mehreren Jahren gewonnen hatte. 
Eine ſchwache, matte, nachläſſige Regierung kann keinen Anſpruch auf 
Zutrauen machen. Im Falle nicht alsbald eine kräftige Hand das 
Regiment ergreift, wird binnen 8 bis 14 Tagen eine aufrühreriſche 
Stimmung Platz greifen. Verbindungen werden angeknüpft, der Ter⸗ 
rorismus ergreift die Macht und alles iſt verloren, was in den letzten 
12 Jahren erreicht worden iſt, und noch mehr dazu! Noch einer Sache 
muß ich erwähnen, und man wird ſich dann ſagen müſſen, daß es 
ſchon weit gekommen iſt. Es iſt nämlich Grund zu befürchten, daß 
nicht allein einzelne Soldaten, ſondern Soldaten aus ganzen Diſtricten 
fahnenflüchtig werden.“ 
Oeſterre i ch. 

Wien, 25. Jan. [Der Finanzausſchuß! führte heute feine 
Die ſpäte Stunde — die Sitzung endete um 
9 Uhr — verſagt uns ein näheres Eingehen in die Debatte, welche 
den Beſchlüſſen vorausging. Einen ausführlicheren Bericht dem Abend⸗ 
blatte vorbehaltend, beſchränken wir uns hier auf die Mittheilung des 
Die Section drang mit ihren Anträgen 
vollſtändig durch, ungeachtet der Gegenbemühungen der Miniſter Rech⸗ 
berg und Plener. Das bezügliche Geſetz wurde in der folgenden, durch 
den erſten Satz des Art. II. neu ergänzten Formulirung angenommen: 

„Geſetzentwurf in Betreff der Eröffnung eines außerordentlichen Credits 
an das Kriegsminiſterium für den Dienſt des Jahres 1864. Wirkſam für 
das geſammte Reich. 
Artikel J. Dem Kriegsminiſter wird, unabhängig von dem im Finanz⸗ 
geſetze für das Verwaltungsjahr 1864 feſtgeſtellten Erforderniſſe, nachſtehender 
außerordentlicher Credit eröffnet: 

Titel 5: Matricular⸗Beitrag behufs ſucceſſiver Einzahlung und beziehungs⸗ 
weiſe Abrechnung gleich hoher Auslagen für die Bundes⸗Execution in Hol⸗ 
ſtein⸗Lauenburg 5,343,950 Fl. 

Artikel II. Der im Artikel J. bewilligte Credit darf zu keinem anderen 
als zu dem im Artikel J. beſtimmten Zwecke verwendet werden, und iſt der 
auf Grund dieſes außerordentlichen Credites zu beſtreitende Aufwand abge⸗ 
ara von dem übrigen durch das Finanzgeſetz für das Jahr 1864 normirten 
en für die Landarmee unter dem in Artikel J. bezeichneten Titel zu 

Artikel III. Der Kriegsminiſter und der Finanzminiſter ſind mit dem 
Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt.“ 

Die Annahme des Geſetzes erfolgte mit großer Majorität; von den 
anweſenden 35 Ausſchußmitgliedern ſtimmten nur ſehr wenige, darunter 
die Siebenbürger, gegen daſſelbe. Es ſind ſonach die geforder⸗ 
ten 10 Millionen verweigert, dagegen iſt die Bundes⸗Matri⸗ 
cular⸗Umlage bewilligt. 

Nachdem das Geſetz erledigt war, begann die Debatte über die be: 
kannte von dem Abg. Herbſt eingebrachte Reſolution. 

Abg. Tinti findet die Reſolution durch die Regierungsvorlage nicht 
begründet; dieſelbe ſei auch unpraktiſch, denn ſie würde die Zurückbe⸗ 
rufung der Truppen vorausſetzen, während doch in monarchiſchen Staa⸗ 
ten das Recht der Kriegführung der Krone zuſtehe und nicht von der 


Geldbewilligung ſeitens der Kammer abhängen könne. 


Abg. Giskra widerlegt die Ausführungen Tinti's. Abg. Kaiſers⸗ 
Miniſter Graf Rechberg meint, daß in 


Abg. Schindler: Wenn in England ein Miniſterium in der Lage 


war, noch vor der Action Geld zu Kriegszwecken zu verlangen, und 


das Parlament hatte ſich früher ſchon im Prinzip gegen einen Krieg 


ausgeſprochen, was thut das Miniſterium dann? Guruf: Es tritt 


ab!) Miniſter Graf Rechberg: Pitt regierte neun Jahre gegen die 
(Zurufe: Nicht jeder Miniſter iſt ein Pitt!) 


ch wei z. 


Bern, 23. Jan. [Krieherei des Bundesraths.] Der 


3 j Bundesrath hat einen Schritt gethan, welcher geeignet fein dürfte, in 


der liberalen Preſſe der Schweiz viel Staub aufzuwerfen. Er hat der 
franzöſiſchen Regierung, welche mit dem Reſultate der von den teſſiner 


Behörden eingeleiteten Unterſuchung, betreffend das Attentat Trabucco, 


nicht zufrieden geſtellt iſt, bewilligt, einen eigenen franzöſiſchen Com⸗ 


miſſar nach dem Canton Teſſin zu ſenden, der ſich mit eigenen Augen 
überzeugen ſoll, ob jene Unterſuchung in Teſſin wirklich ſo verfolgt 


werde, wie behauptet wird, und ſo verfolgt werden ſoll. Die Sache 


iſt für die Schweiz um ſo verletzender, als der Bundesrath die Abſen⸗ 
dung eines eidgenöſſiſchen Commiſſars nach Lugano durch Dr. Kern 
hatte anbieten laſſen, Hr. Drouyn de Lhuys aber nicht einmal die 
eidgenöͤſſiſche Ueberwachung als genügende Garantien bietend erachtete. 


Frankreich. 
Paris, 24. Jan. [Ein officidfer Artikel über Schles— 


wig⸗Holſtein.] Die neueſte Nummer des „Conſtitutionnel“ ent: 
hält einen — wenn er mit Verſtand geleſen wird — ſehr bedeutſa⸗ 
men Artikel über die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit. 
neueſten Berichten, ſagt Herr Limayrac, ſcheine die Sache eine fried⸗ 
liche Wendung nehmen zu wollen. 


Nach den 


Wie bekannt, habe die däniſche 
Regierung einen 4—6 wöchentlichen Aufſchub verlangt, um das Gut: 
achten des däniſchen Reichsraths in Betreff der Aufhebung der Novem⸗ 
ber⸗Conſtitution einzuholen. Zugleich werde Dänemark dieſe Friſt be 
nutzen, um auf der Baſis ſeiner Verpflichtungen von 1851—52 Un⸗ 
terhandlungen mit Deutſchland anzuknüpfen. Da die Nichtachtung 
dieſer Verpflichtungen den deutſchen Großmächten als Grund für die 
Occupation Schleswigs diene, jo würde ein ſolches Zugeſtändniß Däne⸗ 
marks den Anlaß zum Kriege beſeitigen und wäre daher von den Un⸗ 
terzeichnern des londoner Vertrages nachdrücklichſt zu unterſtützen. In 
Deutſchlands wie in Dänemarks Intereſſe liege es, ſich dieſe Gelegen⸗ 


heit zur Entfernung eines ſchweren Conflictes nicht entgehen 
zu laſſen. So der „Conſtitutionnel“ mit Schlangenklugheit. 
Er zeigt grüne Friedensblumen; damit, wer ſich von ihnen 


locken läßt, unfehlbar dem Kriege in den Rachen falle. Frank⸗ 
reichs wahre Abſicht iſt, die deutſchen Mächte mit Dänemark und wo 
Die vorlie⸗ 
gende Friedenslockung iſt an die Adreſſe Englands gerichtet; dieſes ſoll 


w — 5 — 


246 
zur Unterſtützung unmöglicher Bedingungen von Seiten Dänemarks 
verführt und eben dadurch den deutſchen Mächten gegenüber engagirt 


werden. Deshalb ſtellt ſich das franzöſiſche Cabinet, als wollte es auf 
demſelben Weg zum Frieden vorgehen, den es England zeigt und em⸗ 


pfiehlt. Aber es ſtellt ſich nur ſo. Für das ſchärfere Auge iſt der ä 


Doppelſinn ſeiner Erklärungen unverkennbar. 
[In der letzten Sitzung des geſetzgebenden Körpers] 
am 23. d. M. handelte es ſich um Algier, deſſen Einverleibung in 


Frankreich ein Amendement der Oppofition verlangte, welches indeß mit] 


222 Stimmen gegen 18 abgelehnt wurde. 

[Das Attentat.] Nach der „Gazette des Tribunaux“ iſt die Un⸗ 
terſuchung gegen die Italiener Greco, Imperatori, Trabucco und 
Saglio nunmehr beendet und wird die Sache ohne Zweifel ſchon in 
der erſten Hälfte des Februar vor die Aſſiſen kommen. 

[Innere Politik] Man ſpricht davon, daß die Seſſion bald 
nach Beendigung der Budget⸗Berathung werde geſchloſſen werden. Man 
glaubt, dieſen Zeitpunkt auf Ende März feſtſetzen zu können, und meint, 
daß nach dieſer Zeit der Kaiſer die Initiative ergreifen werde, um aus 
eigener Machtvollkommenheit der „Krönung des Gebäudes“ einen Schritt 
näher zu treten. Bis dahin iſt aber conſtant die Parole „Nur nicht 
drängen!“ ausgegeben. Von Thiers heißt es, er werde in dieſen Tagen 
durch die Journale einen offenen Brief an ſeine Wähler erlaſſen, in 
welchem er feine Stellung zur Regierung und zur Oppoſition klar aus 
einander ſetze. — Man wird, wie ich höre, jetzt etwas ſtrenger gegen 


die pariſer Correſpondenten der franzöſiſchen Provinzialblätter, denen | * 


man früher Manches durchgeſehen haben ſoll, und der Miniſter des 
Innern ſoll ein einſchlägiges Rundſchreiben an die Präfecten bereits er⸗ 
laſſen haben. 


Breslau, 27. Jan. B 
Nr. 21 2 Tiſchtücher, 10 Servietten, 68 Stück Handtücher, 10 Frauenhem⸗ 
den, 3 Betttücher, 2 Unterröcke und 3 Paar baumwollene Strümpfe; Son⸗ 
nenſtraße 22 ein kupfernes Kaſſerol mit Deckel, eine kupferne Tortenform, 
ein kupferner Fiſchtiegel, eine große zinnerne Schüfjel, ein eiſerner Topf, eine 
große Porzellanſchüſſel und ein Vorlegeſchloß; Weißgerbergaſſe 51 aus einer 
verſchloſſenen Bodenkammer ein Portemonnaie, in welchem ſich 10 Thlr. 
baares Geld in verſchiedenen Münzſorten befanden; Paradiesgaſſe 16 b ein 
Deckbett und ein Kopfkiſſen mit 7 5 und weißgeſtreiftem Drillich⸗Inlett und 
lila kleinkarrirten Bezügen, ein großes Betttuch, letzteres mit dem Buchſtaben 
M. gezeichnet, ferner ein Dedbett und zwei Kopfkiſſen mit blaus uud weiß⸗ 
geſtreiften Inletten und rothkarrirten 1 a M. K. gez., ein Bette 
tuch, ein rothbrauner und ein blauer gelb gepunkter Kattunrock, ein braun⸗ 
kattunner wattirter Unterrock mit blauem Nefjelfutter, ein rothgeblumtes brau⸗ 
nes Kattunhalstuch, 2 wattirte bunte Frauenröcke ohne Taillen und drei 
braune Damen⸗Strohhüte; einem Herrn während ſeines Verweilens im 
Simmenauer⸗Keller ein nur kurze Zeit unbeaufſichtigt liegen gelaſſener ſchwar⸗ 
zer Düffelüberzieher mit ſchwarzgeſtreiſtem Lamafutter; Antonienſtraße 20 
ein n weißer Kattun⸗Ueberrock, ein Roßhaarrock mit angeſetzter 
breiter Krauſe, ein weißer Unterrock von Wallis mit breitem gehäfelten Eins 
ſatz, 2 weiße Shirting⸗Unterröcke, der eine mit kleinen Bogen, der andere 
mit MRetrouſſen, ferner ein halbleinener und ein weißer Mauee⸗Anterrock, 
letzterer mit abgepaßter Kante. 3 . 

Verloren wurde: eine goldene Spindel⸗Damenuhr mit abgebrochenem Minu⸗ 


tenzeiger; ein Portemonnaie ohne Schloß mit circa 3 Thlr. Inhalt; eine goldene 


Cylinder⸗Damenuhr mit Kapſel; ein Damen⸗Pelzkragen von Genotte; 2 grüns 
ſeidene Regenſchirme, einer derſelben mit Holzkrücke, der andere mit Horn⸗ 
riff und Fiſchbeingeſtell; ein Damenmantelkragen von ſchwarzem Tuch mit 
ſchle er gerippter Einfaſſung. : 

Gefunden wurde: Ein Portemonnaie mit circa 2½ Thlr. Inhalt; eine 
weibliche Haararbeit (Häkelzeug mit Hätelnadel); ein Pelzkragen; ein Haus⸗ 
ſchlüſſel; eine Knabenmütze von grauem Buckskin mit Schilde 

ngekommen: Coſtenoble, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath 

und Eiſenbahn⸗Direktor, und Doulon, Ober⸗Baurath, aus Berlin. Ritter 
Edler v. Schwab, faifırl. kal. Oberſt, aus Wien. v. Lofarichi, kaiſerlich 
fol. Oberſt, aus Verona. Friedetzky, Hofbauer und Kiraly, kaiſerlich 
koͤnigl. Majors, aus Wien. Seine Durchlaucht Fürſt von Puttbus aus 
Puttbus. (Pol.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei o Grd. Bas Luft⸗ Winde | 

in Parifer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. ] rometer. | ratur, Stärke. | 

Breslau, 26. Jan. 1 835,82 | +12| S. 2. Trübe. 
27. Jan. 6 U. Mrg. I 333,95 0, . S. 1. Heiter. 


Breslau, 27. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 8 3. U.⸗P. 2 F. 1g. 
Eisſtand. 


3 Mt. 8 Sch. Wien 12 Fl. 50 K. 
Wien, 26. 
Metalliques 72, 15. 


Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Brüderſtraße 8 


Berliner Börse vom 26. Januar 1864. 


Fonds- und geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl. . . 4½ 9. 2 
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Schlesische 
Louisd’or 110% bz. 1 52% bn. 
Joldkronen 9.65% @. |Poln.Bankn. 86 G. 
Ausländische Fonds, 


Desterr. Metalliques. 5 159% B. 
6 165% 4 & bz. 


dito at. 6 
dito Lott.-A. v. 50% |76 a 76%, bz. 
dito Pr.-A. 24% B. 
dito Eisenb.-L. .J— [12% bz. 
uss. Engl. Anl. 1862) B. 
dito 44% Anl. — 


to % 4 — — 
dito Poln. ons. 711 etw.bz u. G. 


Poln. Pfandbr...... —— 
dito III. Em. 4 |80 etw. bi u B. 
Poln. Obl. à 500 FL 86%, etw. bs. 
dito à 300 F G. 
dito à 200 FL —— 
urhess Thlr. . — 152%, @ 


Risenbahn-Stamm-Aotion. 
Dividende pro 1861 1382 27, 


Böhm. Weetb.. . 
Breslau-Freib...| 6 
Cöln-Minden.. » - 


Thüringer 


Bank und Industrie-Papiere. 
„ l Sli 1 6 
— 4444 


eee 130 stm. bs page Bad 01 | 4 |4 113% 0. 
Bisenbahn-Prioritäts-Aotien. Darmft. zone 84 | 9 14 100% a. Gp) 
Berg.-Märkische.. 44% 90 G. Geraer Bank. 5 ur 807 B. 
dito II. 4 Gothaer „ 47 54 83 
dito IV. IA Hannoversche B.] 4½ 5 4 96 %½% ba. 
„dito Ul. v. St. 30K · Hamb. Norad. B. 5 6 4 101 etw. ba. 
Oöln- Minden.. „ Vereins-R. 5 % 6% 102% Gd. 
dito II. Königsberger B.] 5 sk 4 „ G. 
dito Luxemburger B. 10 10 4 90% etw bs. 
dito III. 4 89% bz Magdeburger B. 474 01% br 
= — Posener — 1 2 I 12 etw. br 
Preuss. Bank- 1 12 bz. 
9 r 4% Thüringer Bank 2%| 3 4 1 
. def. Märk. . 4 f en ! 
conv. Berl. Hand.-Ges.! 5 | 4 102% B 
— III. . 3 8314 — 15 u j 
armstädter . 1 
Niederschl. Zweigb. Dessauer - 14 0% ba. 
85 Inc 1 Diso.-Com.-Ant..| 6 | 74414 br. 
5 es. 4 1 Genfer Credb. A. 1 a 1 46 = (. p) 
dito C. u. 5.04 193 De 8 2 — 
dito K. MoldauerLda.-B.| — | 24/4 |a1 etw. br. 
F Oestorr.Oredb. A 7%, ah 137, bz (LD,) 
922 A er bz.u.B Schl. Bank-Ver.| 6 | 6 a G. 
Rhein, v. St. gar.... Minerva........— | 4 123% etw. ba. u. G. 
Khein.-Nahe-B, gar. Fbr.v.Risenbbät.| — | — 4 2 1 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. 10T. 14a bz. Augsburg 100 Fl. 2 M. 8, 20 bz. 
dito dito 2 M. (141 bs. Leipzig 100 Thlr. 46 T. 8. 
Hamburg 300 Mk.. . 8 T. 181 % ba, alto to Mu. 909% G. 
dito dito 2 M. 160 % bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. M. 56. 20 . 
London 1 Lt.. 3 M. 6. 18½ ba. Petersburg 100 8.-R. . 3 W. a4 % ba. 
Paris 300 Eres 2 M.|7814/,, bs dito dito 3 M. 8 ½% be. 
Wien 150 FI. 8. T.|82 bf. Warschau 90 8.-R. . 8 T.|86 ba. 
dito dito 2 M. 8 1½ ba. Bremen 100 Thlr.. 8 T. 109 % ba. 
Berlin, 26. Jan. Weizen loco 48—57 Thlr. nach Qualität, weiß: 
bunter poln. 54 Thlr., feiner weißer poln. 557774 a bez. 2 | 
Roggen loco exquiſit 35% —36 Thlr. ab Bahn bez., fd. 35 , — 


Br., 


lr. 5 / 
Sept.⸗Oltbr. 114—% Thlr. bez. 
Spiritus loco ohne Faß 14% Thlr. 
Thlr. 


. 2. 


4%, Thlr. Gb. 


owohl für loco wie 
er Umſatz blieb nur 


b 
- f i 3. fefter, pr. 84 Pfd. weißer 50—66 Sgr., g 50— | 
120, 10, Hamburg 91, 50. Paris 47, 50. Gold —. Böhmische Weſt⸗ 37 a Fre orten über lt. — Roggen be \ 
bahn 159, =. "ie oo 131,75. iel Se 92, 5. Vent Glen | ee erde Weg bead, 5e. 70 Pane, . 
Frankfurt a. M., 26. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Etwas mattere | 7836, Sgr e en — 1 77 beachtet, pr. 50 Pfd. | 
altung bei ziemlich belebtem Geſchäft. Finnländiſche Anleihe 834%. — Sc, IE 8 1 Sblaglein d 5 en ohne T1 er 
hlubsGourfe: Ludwigsh.⸗Berbach 136%. Wiener Wechſel 95%. Darmſt.] Schleſiſce Bohne? ß ee ernachläſſigt. — Oelſaaten 
Bank⸗Aktien 210. Darmſt. Zettel⸗Bank 249%. 5proz. Metalliques 58%. luſtlos. — Rapsku Es pr. Car ragt, 46-50 Sgr. pr. Etr. Schff 
4Yproz. Metalliques 51. 1854er Looſe 73. Oeſterr. Siationaleätnleie 64, . Ban Pack Sgr. Til. 
De ee ea Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Bankantheile 750, | Weißer Weizen 51—59—66 Widen 45—47--50 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 173. Oeſterreich. Eliſabetbahn 111. Rhein⸗Nahe⸗ Gelber Weizen Sgr. pr. Sad a 180 fc. Brut. 
Bahn 25%. Heſſ. Ludwigsbahn 122%. Neueſte dfterr. Anleihe 76%. Roggen 37 —39—41 Schlag⸗Leinſaat. 165-188 
amburg, 26. Jan., Nachm. 2% Uhr. Mattere Stimmung, beſchränk⸗ Gerſte . 30—33—37 Diner Ae 172182 192 
tes Geſchäft. Valuten unverändert, Geld knapp. Zwei bis drei Grad Ra: A 25 —27—29 Winter⸗Rübſen 162—172— 182 
Wärme. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 64% Br. Oeſterr. Credit⸗ Er 12 S 46—50 Sommer⸗Rübſen . 138—146—156 
Attien 73%. Vereinsbank 104. Norddeutſche Bank 102%. Rhein. 92%. leefaat feſt, rothe ordinäre 1011 Thlr., mittle 11412 Thlr., 
Nordbahn 54%. Finnland. Anl. 84 Br. Disconto 4. Wien 94. Peters⸗ eine bis 14 The, — weiße ordinäre 10—12 lr 


„26. Jan. e Bei nominell unveränderten 
orderungen faſt leblos. Oel Mai 24%, Oktober 24½ — 24. Kaffee Heine 
mſätze. Zucker feſt, jedoch ruhig. Zint verkauft 500 Ctr. 12%. 

iverpool, 26. Januar. [Baumwolle.] 2,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Fair Dhollerah 23%. f 


nleihen blieben gut behauptet 

% höher behalt und erhielt ſich bei 88% noch Be 

fene berliner gg > mit 3% zu laſſen. 
Bank- u, Hand. ⸗Ztg.) 


Thlr. 


Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd 


der 
Rohes Rabbl pr. Gir. Meg und 
a — Spiritus pr. 100 Quart o 


lr., pr. Frühjahr 14 Thlr. 


Thlr., hochfeine 18—19 


„ Centner. 
Nieto u. Sgr., Meze 14—1% Sgr. 


Borst 
Januar 10% 


80 % Tralles Wel z örhbiahe 107 


loco und Januar 13% 


Telegrappiſche Depeſchen. 


Kopenhagen, 26. I 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. St 
Dad von Graf, Barth und Comp, Gl. Friese 


an. 
der Wahlliſten des Herzogthums 
Wahlen und neue Reichsrathswahlen angeordnet. 

Hamburg, 27. Jan. Die ‚Nachrichten 
‚| wig, die Dänen armiren fortwährend Daunewirke, 000 Maun 
ſind täglich bei den Schanzarbeiten beſchäftigt. Zur Beſtrei⸗ 
chung von Hadde, Eyer, Gauſſen auf Mövenberge und der 


Iiſt eine Schanze erbaut und mit 
e i. 10 Uhr Vorm. ] n 


er König hat die Beſchaffung | 
Schleswig zu Folkethings⸗ 
(Wolffs T. B.) 
melden aus Schles⸗ 


(Wolff's T. B.) 
in Breslau. 


